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und Sizilien. Die Art ist demnach im östlichen Mediterrangebiet weit verbreitet und
reicht von hier stellenweise bis ins südliche Mittel- und Osteuropa; sie scheint überall
selten zu sein.
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Eine neue Form der Phytoecia (Subgen. Helladia Frm.) millefolii Ad.

Phytoecia mille folii Ad. m. obscuripennis m.n.

Von C.v. DEMELT, Klagenfurt

In der "Revision der Gattung P h y t o e c i a " von Stefan v.BREUNING (Paris), er-
schienen in den Entomolog.Arbeiten des Museums Frey, 2.Jahrg. 1951, Bd.2/Heft2,
wird von P h y t o e c i a m i l l e f o l i i ad. keine einzige Form genannt. Da auch bis
heute in der Literatur keine solche bekannt geworden ist, möchte ich im folgenden ei-
ne sehr auffallende Form beschreiben.

Die Art m i l l e f o l i i Ad., welche über das östliche und südöstliche Kleinasien,
über Syrien, Libanon, Jordanien und Israel verbreitet ist, hat in ihrer Stammform eine
prächtig-metallisch-kobaltblaue bis ultramarinblaue Farbe, so daß der ganze Käfer
leuchtend blau erscheint, nur die Beine sind rot.

Die neue Form, welche ich als moprha o b s c u r i p e n n i s m.n. benenne, hat
Kopf,Halsschild,Körper und Flügeldecken einfarbig dunkelbraun (mit leichtem Bronze-
schimmer), die Beine sind wie bei der Stammform einfarbig rot.

3 Exemplare dieser neuen Form stammen von der Ausbeute des Sammelteams R.
PETROVITZ-F.RESSL aus Kleinasien. Fundort: Asia minor or., Silifke. 1 Exemplar
durch Kätschern am 6.4.1963, Marasch, 2 Exemplare durch Kätschern am 5.5.1963.
Ein weiterer Fundort ist Akbes in Syrien. Von dieser Lokalität befinden sich 2 Exempla-
re in der Ammlung Dr.HEYROVSKY in Prag. Type in Collection mea, Paratypoide in
Collection Dr.HEYROVSKY und in Col.mea.
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